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gm^.ym unflftffm. VftBftfaift m die Welt au9ge^u ilesse^, 
Wir verspraöhdn damiil9,^'weiih{4Blr1MtomeliiQeiiA^^ 
lki#, >voa Zeit m Zai^maerä Smuk^eak J^?A9ht, vjoa 
WB und unsena Wkm m geben. Diess soU nm endlich 
heute g«scleUen y MckM Asib t«» Vm^^ 
MBfeade Aiünrdeniiigen daaa entgttgengak o wi n ea ^iM- 
ünsre Absicht Ist diese. Die Denkschrift soll aIlei,Pa8f 
Jahre ausgegeben werden und'vi^esoMlifih nur 
richten enthalten, welche die Mitglieder unsrer Gesell- 
schaft allein interessiren können; dffi^ Wichligece aus 
nsMAewhickl^ V4rtntial^^ wi.^ Fortsetzung 
des frither angelegten Stammbucbs. 3ie wird nur ^ 
Maiiuscripl gedruckt, auf Koaleil üer GeselMialteew«/ 
und den «UmmtUchen MitgUedem,. welche in VerbiAdu9i|r 
mit uns oder doch »it dem gei§)ü^lien Berufe geblieben 
sind , unentgd«* «igemflet. wßtMn^, aW^r^^Uen 
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die neuaulgenoiiniieiieii HGtgiieder bei ilirem EiniriUe in 
die Geselisdiaft, und gegen Eriegung des li&ngsl ühlidMft 

Eintrittsgeldes, die sänimlUckeii bis daliin erscliieneni» 
Nummern der Denlischrift erhalten. 

Dagegen hätten wir aji uus^e alUy freunde eine Bitte, 
welche gewiss .nur ansgesprochen zu werden braucht, um 
firfiiltt zu werden. Wir wünscliten das Stanunimch so 
geimu und vollständig fortzuführen als möglich; es fehlen 
uns aber oft die Data dazu und namentlich bleiben uns 
elAzebie und Ideiuere Drucksehriften fcitherer AUtgJteder 
öfters unbekannt. Dürften wir dieselben iiidil ersucii!^!)^ 
Von ^m was sie dr^lcken^1aa■0n, (Tmlehl üsh wefir« ei 
nicht AuEsätse m ZeiAsdiriftett «. dgL smd}^ einfiKem^lar 
an unser iheologtschos Casino gelcuigen zu laäseu ^ das 
«e ja dnsl habeft stiften und-erikattenjbalfen? Um^t Vm?» 
zeichttiss würde dadurch voUstäadigi^H «ikd^ we^i mehr 
ist, die j^lioAek niisn^ so nUtzlicheu Anstalt gewänne 
durch so werthe (SeMienlfe/ ' . » ' 

' N^ben dieser 0enkS(At4ft ' aber ^eabMiligcii wI^ die 
Herausgabe einer- Reihe Ton iUriiandfauigeft und AviMaäa 
von der Hand ehemaliger Mitglieder der . Gesellschaft, 
welche unter dem Namen YÖh Bditrägen zu :4e4^ 
theologischen VTifrsenschaffreB in «wan|;iGiron 

r 

Heften erscheinen sollen. Zu diesem Unternehmen sind 
'wur so gliickHcli gewes^, die ilatttrsMauiig einer. 90- 



achteten deuitsdieu BachhaiHltuiig m gewiimcn, in deren 
¥eiAttge imeBtMgeff9^ Es ist muiGthig 

Usr YMlbttit^ ^Mlptfhleüy wddie diese Weise der 
Veräffeallichung vor derjenigen hat , welche man bei der 
Herausgabe der ersten Denkschrift befolgt hatte« Die 
Mehrheit der Mitglieder lial bereits auf diese Beiträge 
öubücribirl 5 von Vielen crwarleii wir noch, und zuver- 
sichtlich, die gleiche Bezengung ihrer AnhängUehkeit und 
Theilnahme. Es sind krfche Einrichtungen getroffen, dass 
die Subscribenlcn aus der Gesellschaft die einzelnen Hefte 
dorch die Agentur derselben um einra etwas emiedrigteii 
Preis erhalten können. Gleichzeitig mit dieser zweiten 
Denkschrift erscheint auch das erste Heft der Beiträge. 

Wir schliessen mit dem Wunsche, dass dieses erste 
Heft, so wie das Unternehmen überhaupt, sich des Bei-^ 
falls unsrer Freunde erfreuen möge. Die wesentliche 
Untersmtzung aber, um welche wir sie anzusprechen 
haben, wäre die mit den jSchätzen ihres Wissens und mii 
dem Fleis^ ihrer i^'eder zu leistende. Mehrere vau ihnen,, 
welche bis jetzt ausländische Institute mit ihreii Beträgen 
beceicheri haben, gebea vielleicht künfU^ia manchmal 
dem einheimischen den Vorzug. Andern, weiche noch 
keine soldie Verbindung anznknQj^en Gelegenheit hatten, 
ist es wohl nicht unerwünsdil, so nahe zur Hand die 
Mittel zu finden , diese Lücke auszufüllen.. 
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' Möge dieser unser Aufraf gehört werden , unsre 
Stiftung auch in Üem'WnMH Fftdite brageit lind 4mdk 
dieto dft» Band immer ^ger gekm^ werden^ welcM 
äe um die Pfleger der prot^tanlischen Kirche des Elsasseii 
zu schlingen %^1liieih hat 
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- WeiKnUr «MI die Aufgsbe sIeUei, ober die SdNcksale 
MMrer iheologifldieii OeselisoiNifIt in den letetea iieken 

Jahren Bericht zu erstatten, so haben wir kaum eiwM 
anders zu thun als unsre innige Freude auszusprechen 
öbcr den gedeihlichen und gesegiieicn Fortgang dieses uns 
80 iSttmern Vereines. Zwar begann die Periode , welche 
diese zweite Denkschrift mnfasst, unter traben Aussichten 
und veiwAiiedtte lororgeselitne Umsün^e vereinigten sich, 
das Uirken desselben zu beschränken und m hemmen; 
aber die ihm inwohnende und langst erprobte Lebenskraft 
liess ihn glucklich die Prütung übcrstehn. Wir hatten für 
das Bchaljahr 1839 — 40 unsre Arbeit mit um so grOssrer 
Lmt begounen, als kvok die lihilelogisehe Gesellsduifty 
derta Sitsnigen. acht MiDMieB wegen eingetretoer 
höchst unangendaner TerhUtnisse nSA einigen Mitgliedern 
waren unierbroclieii worden, neu öi^anisiri war und, wenn 
auch nicht zahlreich , mit gutem Muthe sich an die Arbeit 
machte« Da erkrankte plötslich der eine der beiden Yor- 
flieiier anf h^hst bedenkliehe Weise und masste sich aller 
feilMni Thellnahnie streng enthalten* . Ffir den nädhst- 
Mgendetf Sommer eehleliten Ilm dte< A^nte nach einer 
Heilquelle und darauf für ein ganzes Jahr nach Ttalicn. 
Erst am lOten Nov. 1841 hatte Ed. Cunitz die VVeude, 
wieder in dem befreundeten Kreise m erscheinen. Leider 
war es seinem College von Anfang an nnmdglich gemacht, 
die liueke ansBuAlfeii^ welche seine Abwesenheit ge- 
hMen liaiHe. Er erkränkte* eticnfolk und musste schon 
wenige Wochen später, zu Ende Januars, die Sitzungen 
ganz einstellen, ohne sie, wie er von Monat zu Monat 
h<iffle, vor Herbst wieder aafociimon zu können* Als es 
endlich wieder daeu kam und Ed. Reuss, TOrläufig 
ilWs die Geeelinehaft leiteirf, in der ihm so werih 
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gewordenen Beseliiftigaiig Hiii ihr wiederfand , wm Ikn 
noch an Gesundheil fehlen mocUe, da stellte sich ein 
andrer Umstand heraus, welcher die Gesellschaft in ihren 

(Jewolmheiten störte. Es waren gerade damals viele Mit- 
glieder nach beendigten Studien aiisgf^ireten und konnten 
nicht ersetzt werden , theils weil in jenen Jahren die Zahl 
der Stodirenden Utk vasrer Faeohit aoanetocdentiich ab« 
genommen hatte ^ theils aber anch wrfl die vdrhhi e»» 
wähnte Auflösung der philologisdien Gesellschaflr und die 
daraus entspnns^enden [)ersünlichen Verhältnisse die ge- 
wöhnliche birneuerung hinderten. Es fanden sieh nur neun 
Mit^ieder zusammen bei der Wiedereröffnung im No«> 
vember 1840. 

Diese beiden . Umstände yeranlaastan aothgedningea 
eine 'Aendemng in der Binriehtung der Oesellscfaaft* IHe 
statutenmässige Trennung in zwei Sectionen mit ver- 
schiedner Beschäftigung konnte nicht festgehalten werden 
und während dreier Jahre blieben die Sectionen in der 
Art verschmolaen^ dass alle Mitglieder an allaa fiitBungeif 
Antheil nahmen ^ dasa witehentlich eine fiHtanng gehalten 
wurde and die sämmtlUshen Dlaeifttnen ninn m ehr.*ge«Mtin>^ 
schaftUch bearbeitet wurden. Die Manniehfaltigkeit unsrcr 
Formen in den Vortrfiirpn führte uns dabei leicht über 
alle Schwierigkeiten der Einrichtung hinaus und die Ue- 
Seilschaft fühlte Jn keiner Weise eia Missb^gen oder 
einen Schaden bei der neuen Ordnung. Da die beiden 
Vorsteher sehen Jahre lang' einnnder in sftmmtllchen Sita* 
ungen beider Sectionen beigestanden hatten , so war gerade 
in dem wichtigen Punkte der liCitung des Ganzen gar 
keine Neuerung nöthig, als Cunita& l&il aus Italien 
hmmkaro* 

Nachdem diese Ordnung- drei Jahre! gedaneft hätkßj 
maehte es die grdssere Anasahl der Sttidlrenden ^ ' weiche 

sich nach und nach zur Aufnahme gemeldet halten, mög- 
lich , wieder zu der altern Einrichtang zurückzukehren, 
welche dann audi vom Herbst 1843 bis eben dahin 1846 
beibehalten wurde. AHein die Brfahrongen^ welche man. 
in jenen drei Zwischenjahren xu maehen GdegenMt 
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Präge ^ ol^ die TrewNHif der Seetionen nach dem ur« 
sprunglichen Plane zum Wohle der Gesellschaft wirklich 
80 unumgänglich nothwendig sei, als man es bisher ge* 
glaubt, und als es wohl einst wirklich der Fall gewesen» 
We Gewehnheit lieai die Aetwert caf diese Frage eidl 
•egleieh Bur Reife tLÖmmen; alteio. da die. einmal ias Auge 
gefaesleii UefcerseugungsgriiBde Tea' Jaiir zu Jahr mü 
grüsserm Gewichte sich geltend machten , so wurde end-p 
lieh in der Eröffnungssitzung des laufenden Jahres, an 
juBgsiverfloaaeacn 20. November, die Sache zur Sprache 
gebradit aod mit Zustimmung der JMehrteit enlaehiedett* 
Ijs war nenlicb allnfthlidi Silte ge^mden, dass die 
Jüngern , neu eliiilreleiideii Mitglieder aich alle in die eine 
Scciion zusammendrängten, und zwar in die exegetische ; 
die altern dagegen sich von jenen so viel möglich ab- 
sonderten und ihr Hauptquartier in die Usterisch* dog- 
matische verlegten. An mid für sich war diea naürlid^ 
«nd die Vorsteher kennten ea niett mgeni «ckn y wenn die 
Stttdirende« «infielist mit Blbelstudlen den Grund Ihrer 
theologischen Bildung legen wollten, und drangen selbst 
darauf, dass jeder nach der Reihe in beide Sectionen 
träte, um keinem Theil der Wissenschaft fremd zu bieibea. 
Dies hatte aber doch den Nachtheil , dass ea der exege«i 
tisehen 8eelien in der Regel an Lebendig^Leit ond Uebung 
gebraeh nnd wenigere da waren , welehe berelta einen 
Schatz von Kenntnissen gesammelt hatten, weldhen sie 
zum Besten geben konnten, diese aber im besten Falle 
inuBer allein das Wort führten; während die Unterhaltungen 
* in der andern Abtheilung häufiger allgemein und lebhaft 
worden. Aneh aehien bei aller Anadehttiing der bibliidien 
Studien deeh nicht die'gleidie llanniebeUtigkeit in die 
Gegenstände der Verhandlungen gebracht werden zu 
können, wie da, wo das unendliche Gebiet der Ge- 
schichte und Speeulation der Wahl offenstand. Aus diesen 
Gründen wurde die Trennung der Gesellschaft in zwei 
Seetienen nneh F&ehern der Wlaaenachaft anfgelMben. 
Dnrmn aber gab man den Hingst bewUtfteD Gmdaats^ 



■ia iHlr «ta %wM PrimMAit^ m^wAat mmnmm wt^ 
Mlea M buMen, nidil tuf. Seclimien mumiem besMien«^ 

wenn man nicht ^ bei der jetzt wieder bedeutend ange- 
wachsenen Zahl hier studirender Theologen, allzuvielc 
aussohliessen wollte. Es wurde daher beschlossen, die 
GeMumtsahi immer swtschen 20 und 24 xu halten, wm 
mtt 2dt hinafw kakle Schwierigkeit kabeii durfte^ 
wmi dK^e su Änbng jedes Se»esters durdiii Leos Im 
Mrei gleich starke Seetionen zu vertheiif^n. Damit aber 
der Zui'ull nicht eben den Mlssstand, den man vermeiden 
wollte, in verstärktem Masse zurückführte, so wurde die 
£inrtchiung getroffen, das^ die sämmtlichen Mif^Iieder 
Diich dem iPromoüefle- Alter geordnet und immer fiir Jede 
Seetiefl je einer aas der altem HilAe und einer eva der 
j (innrem zogl^eh beieiebnet worden» Wir haben bis jetzt 
noch nicht Ursache gehabt, diese Aendernng zu bereuen; 
vieliiulir hat sich heransfl^esteUt , das» die Verhandlungen 
der einen ^s^tlon öfters als früher eioa^eine Mitglieder 
der andern mim BbnfiitireB reiben, mid et whrd zu diesem . 
BehMfe die Jedestaialige Tagesordnung der niduden Bitiung 
mieh in der teqpeetiren midern Seetion ram Vovmis' be^ 
kennt gemacht. 

Die Arbeiten selbst gehn üiren altgewohnten Gang 
fort, und wenn zu Zeiten ehemalige Mitglieder bei ku-> 
fiUliger Anwesenheit in Strassbnrg uns ihren freundlichen 
Aisprueh gönnen , so finden sie sieh nneh alsobidd wieder 
hl mneim Fermen hdndeeh. Nur hi einer Hhisieht ist Ider 
ein neues Element' der Unterhaltung eingeführt worüc». 
Das Bedfirfniss für den jungern Theologen, sich mit seiner 
Wissenschaft bekannt zu machen, nicht bloss als mit 
einem der Cleschichte angehörlgen Hiück Gelehrsamkeitf 
smidern nneh Mk enü oem tief ins Leben, der tiegeilwart 
eingreifenden Sciiinieresse, dh Bedüi^fiiiss, des sieh lig<* 
lieh unabweisbarer aufdrängt, hat uns die Idee gegeben, 
die Mitglieder zu veranlassen, der Reihe naeh der Ge- 
sellschaft Bericht abzusfotten über dasjenige, was jeder 
In den letnten Wochen ihn zumeist interessirendes in neuen 
Buehem 4>derBM8chiren, Uder litetnlrisehriheoiogmehe« 
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ZeitM&ticrn gelesen haben ma^; Diese Einrichtung be- 
Kweckt, sie auf die Tendenzen der Gegenwart in Literatur 
und Kirche besanders aulmerksam zu ntaehen, WAl; kfii 
JOBgen Ldtteli gmüMioh - aieU. Yon selbst ge^dnelit) 
fM Ihm »0 Ctoiegedieit ta f^elM^ imBnmAfmgtn i^ 
WUMUMhaft zum LBb^n klarer erkeniieR« Die Hlfs«- 
mittel zu diesen Uebungen bietet reichlich das theologische 
Camino. Der Erfolg hat gelehrt, dass bereits Viele bei 
der Wahl des Gegenstandes ihrer Berichte von ein^ei 
güeUMM Takte in der ErkmiliiiM te- AE»i4 und ihnor 

Von den ahrigea-Ai%eftta liervhMi Wir lUir «rit swel 

Worten^ dl6 Mu'iCtIichcn ilbhandhingen. Aus dem beigC"- 
gcbcncn Verzeichnisse der Mitglieder wird erhellen, dass 
nur wenige mehr als eine Abhandlung wiUirend der ganzes 
gftk ihrer Tkeilaahme an dem Vereine geieften haben| 
MMhe auch gat kdine. Dardbelr M - fräier aAM geUa|^ 
W0^imu Pör 4ie eSakünll dirfte diese Kkige YieHeiuht 
TCi stummen 9 da itnsre theol. FacuUät seit 1846 vm 
jödem Studirenden jährlich eine wissenschaftliche schrift- 
liehe Arbeit verlangt, unsre Gesellschaft also daran woU 
keinen Mangel mehr haben wird. Aus danaelbeA Ver«^ 
aeichme ei^|;iebi siek aedi , daie bei wettern ÜA meiatea 
ikr geteseaea AnbAlae ap&ier gedradtir werdeir aind« 
Hier müssen wir auch erwähnen , was uns besonders leid 
thut, dass die von Zeit zu Zeit für die Gesellschaft auf- 
cresielltcn Preisfragen bei wettenfi nicht mehr so vieler 
Theilnahme sich erfreut habeo^ als in der fruiiera F^iode« 
Die vierte 9 fir 1^840 gegeftene, Ivrelchef ' JeM eigeii 
Lekre Veafi.einer Wiederkunft ulidder einstigem 
tlektka#eB Gründen seinem Reiehe«i g^vesen 
sei? fand selbst nach wiederholter AufFordcrung keinen ße-*^ 
arbeiter. Olficklicher ^var nach einigem Zusehen die fünfte^ 
welche eine phil4)logi sehe und theologisch^ 
Brerternüg des bibliaoken Begrifl^« der Reii^ 
gien veriid^i Bir Prcia wdrde Wilhelm BKrik^l.-* 
mesa deii jungem , vea Büki^eighaaalm^ zu<!;csfirdeken» 
Die zuletzt, wie immer durch ein gedrucktes rrugrartiro, 
.ausgegebne betrilTt den Ausdruck Sohn und Hohne 
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Gottes, wi0M»r Mdb iiliwi dcfcwn Bi jbuiwggii in ymy^ 

natischer Folge aus den sämmtlichen biblischen Schrti- 
ten hpstlmmt und erläutert werden soll. Es steht m 
hoflfen^ dass tlarfiber am Schlüsse des Schuljahrs einen 
WvrtluMleBdeii Bericht abzustatten Gelegenheit sein y/hr4» 
Die an die llieelogiMbe Gesdlsduift ab Vorberaitangs« 
nIadNimi awii anMUfiesaende pliilologiseiie liai die ^nlee 
und schlimmen Zeiten mit ihrer ällcra Schwester getheilt. 
Auch sie feierte den grössten Therl des Jahres 1840. 
Als sieiitre äitaningcn wieder begann, trat ein ehemaliger 
Studiengenosse von Ed. Cnnitz und wie diem Gtuk^Mm 
HliKlie4 beider Verdne, Jeli. Wilielai Baem aadie 
Stdle den aliwesenden Prenndes, vnd bddek sie aedb 
nach dessen Zuruckkunft, da es den beiden andern Vor- 
stehern nur erwünscht sein konnte, ein neues , ihrem 
Geiste und Sinne so verwandtes Element der Bewegung 
der Gesellschaft zu erbalten. Der Zadrang zu dieser 
Jingern CSeieUachaft war ia' den letalen aedui Jaluea ke^ 
sonders slark; die staMeamissige Zahl der Miljgiieder 
wurde fast immer äberschritten und mehrere Male, z. B. 
eben im laufenden Jahre, musste zur Theilung in Sectionen 
geschritten werden, was hier von Anbeginn auf dem 
Wege den Loaea und «war dreimal im Jahre geschah, 
da Toa eiaer Tremoog naeh FMiem nUtd die Rede 
nein keiiate. 

Die Verbindung zwischen beiden Gesellschaften knüpfte 
sich sehr enge, zumeist durch die academisehen Verhältnisse 
und die persönlichen Beziehungen der Shidirenden ^ nicht 
nninder aber durch die Freandscliaft der drei Vorsteher 
«od die Eialieit der Vendeoaen und Melhedea hier und 
' dort. Ea Anfang der letalen Periede, da die Vereine ae 
klein waren, hielten sie gemeinschafUielie BrOflTnungs- 
sitzungen ^ um sich diese Verbindung von vorn herein zum 
Bewusstsein zu bringen, durch Aussicht auf der einen, 
durch Erinnerung auf der andern Seite. Diess musste 
naterUeiben, aia die wachsende 2aU der Gesammtiieii 
rimnllelie nndemiaae lerbelAlirte« Aber die attgenninen 
ScUoBsaitaungeu , za ' welchen nach die in Siraaabarg 
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anwesenden Ehrenmitglieder geladen «n werden pflpjsjert, 
wurden darum mcbt aulgegeben. Sie wurden seit einigeil 
iahim kk «oserm grössm ilwologischen Hörstate gciftltim 
iMi gewiMB Aiteriii snr wf^iericiilMlft. Ka ae«ell^ 
sdhiflifctie, wrfehe ftttf den SeMois der JMiriielien Ar- 
beiten zu folgen pflegcu, liabea ebenfalls in den letzten 
Jaliren einen liöhern 8chvvung erhalten , thcib durch die 
steigende Zahl der Theilnehmer, theils durch die glück- 
liehere WaM ib« Ortes. An die ttelle eines in Strasii- 
hUsrg iMihst, oder ebesfialle im der nftehilen UdgehM|( 
eihgeiioi— BMileg sM «m nHsi Avsflnge in die e« 
beiden Seiten des Rheinthaies einladenden Berge getreten^ 
an deren Fuss die Eisenbahnen die wanderlustige Ge- 
sellsehaft leicht und schnell hinfuhren» Die Tage von 
HohenkönigslHirg 1841, Ostwald 1842, OberVirch uad 
fiMuNmbvr« 1848^ Hobhiiil und Windtvk 1844, D«r- 
kftrfi 1 846 ^ MeAe» genHee imaeltftt. Qoerer Ce^nnHüMien 
als freundliche Erinnerungen unter vielen andern im Ge« 
däehtnisse. Im letzten Jahre, bei der höchst bedenklichen 
Erkrankung des einen Vorstehers, fühlte sich die Ge- 
■eUncbaft nicht. aii%tlegi, tidi.dier eoml gewelmlcD Lwt 
M ifeNBrlamn* 

NMit meniger ab dieee Mde« CkMlbduiitei erfr««* 
sich auch die von ihnen gestiftete Anstalt des theologischen 
Museums (Casino's) eines fortwährenden Gedeihens, Sie 
verwächst melir und mehr mit den Gewohnheiten des 
acaderoiachea Lebens und hat bei sehr vielßi Studirenden 
Ikk/Madke ond liteettsdMiltliciie BMirfnase erregt wtA 
Mnedigt, wdche deitefteii iudfentlieli aoek Im gfiteni 
Leben lebneBdig bletbea iPiFerden. Un nnr das eine ami- 
Hluren, woUen wir nicht unerwähnt lassen, dass zur Zeit 

Iii I ll,M— ■■— 

*> Adtere Mitglieder ausser Strasdnif^ so diesen Sitnmg«n ehmtladen, 
nt ausser Ciebrauch gekommen , seitdeai Um UA so gross gewordsu« 
Indess^t^ diitit sie Gelegenheil babeiiy :«uisk «nfebüeii und immer 
'Willkommen uns mit Uirer Gegenwart zu erfreiieD, so Ireften wir 
lüermil die Ordnung, dass künftig die Scblusssitzung regelmässig an 
der ütittwoche Statt habe, welche zwisehisn den 6. und 12. Augusl 
Iblft, ' Auch brieflkhe CNrüsse Verden ans angeaehsii sefai: ' ' *' 



der Stiftung dieses Lese Vereins fast nirgends ia unsarm 
Lande unter den Geistlichen Anstalten getroffen waren, 
mit der theologischen literator in steter Verbindung zu 
hkihen^ daas {jesesfriLci mCtasistorieii na dnoiMltnen Atist« 
■aimen gdiirtett|i henie aber nicht .hkii geg6R-401i«Mlm 
gnbtliehe sieh an unser Muienni anseUieisen , mmtM 

■ auch in sehr vielen Gegenden die BekanntschaH; mit der 
Tagcsliteratur durch eigne Vereine vermittelt ist. Ja^ 
wir dürfen es vielleicht mit einiger Betonung iier vorheben, 
iaM aich bereits selbst wisseflsehnftliche' und fraktischa 
Oonfbrannea gehihkit- haben «nier aoMan FiafeBre% w^kha 
eine ginekilehis i^gang einander su ITaehbam gegeben 
hat 9 nachdem sie sich schon einst in der theologischen 
Gesellschaft zusammen gefunden hatten. Sollte die Hoff- 
nung zu kühn sein 9 dass sich solche er frenllche Erschein 
■angen auf immer mehreren Punkten wiederholen werden^ 
je mehr dkf nenanElmHniie naflh-aUaaCWien 'lüaln 4atf 
amÜidieD Uraie 'aMringan* and VerwaadM 'aiah mbte 
günstigen äussern Umständen zusammenfindet? Das Gute 
und Ersprtesliche kommt freilich auf diese Weise riel lang- 
samer, als wenn man es durch eine V^erordnung von ohenher 
einföhrl^ allein es kommt doch zuletzt, wahrend e» noch 
aahr smifoUmft iat , ab der andere. W<||^. whiiah das 
JM ^vneidii «nd niehl - bioa ea ki nihem Anrnidh« stallU 
f An diese geschichtliehen lUittheilungen aber iinsre Get* 
Seilschaft wollen wir zum Schlosse noch einige statistische 
anknüpfen , wie sie schon einige Mate in Sshlusssitzungen 
gegeben worden sflnd. Bis zum 8chluss^ des lotztvec-- 
flasaeaan Sohaljahren, Ures^ iatmi, hal dia'theal<«iHM 
QeMlIschaft 68« «Siiaungea : geballea^ \ dia |Motogia*e^ 
de^n Chronik ' drei Jahre sp&ter beginnt , 423. Dazu 
kommen noch 73 Sitzungen, die nicht zu wissenschaftlichen 
Verhandlungen, sondern zur Ordnung der Geschäfte , zu 
Wahlen u« dgl» verwendet wurden. Die Zahl der Theil«? 
nehmer an de» höhern Vereine hai die fliffiir^Xd) wid 
einige Male früher; .In der letzten Perlöde nljofat' wieder 

V erreicht, doch jsteht sie in diesem Augenblicke anf 98 
ünd es muss hm^xH, w^dep, 4aiss in ietztei^ Jahre 



nie alle Stadlrenden, die sich gemeldet hallen, unmittelbar 
aurgenommen vvordeii sind. Dagegen ist di^ Zahl de« 
MHgl^w im Sommer t9tkl bis B gesunhim« 
plilolbgiMre OUIe duren im Ummw IMS w/imtigj 
im Sommer 1884 nur ftaf, Hß -ikmmmU^ fümmm der 

Frequenz. Beide GesellscUaften zusammen genommen 
haben in den Wintersemestern 1837-«)$ und t844«-45 
die 2ahl ihrer Mitglieder Ins auf 40 steigen selin^ wi0 
•te donn seit drei Jahren iiberhgiipjk i|ie witer 36 wa^ 
in den drei vorhergeheiideft deg^pn kum d ioe ett e-ipeli» . 
reremele avf 30 «nd weaieere henib, .im WMer IMAh^t 
auflS. ' . ' ' i 

Die philologische Gesellsehafl hat bis heute 143 Mit*- 
glieder gezählt, die geg^enwartigen mit inbegriffen. Davon 
sind 3 gestorben^ fit baberi nicht Theologie studirtf 
1 ist iiw Ausland gegangen, 80 sind in die ihseL (S^ 
•eHsehaft uhergetrnten , 8 andre aind für diene «clion ge- 
meldet , 20 endlidi haben Ihre theologisehen Studien noeii 
nicht begonnen und sind meist noch Mitglieder dieses 
propädeutischen Vereins , so dass in der That nur 10 * 
ehemalige Theilnehmer unter so vielen der üteologiscben 
%)e(teB.(remd gehVehen. «lad ^ und diene n^betrfaat «diuft ' 
Ansnafcme nur d^ewegea, irefl ihre A«teeedentf<li die 
Vorsteher veranlassten, sie» nickt nuf Vhhl Voranschlägen^ 
obgleich sie sich gemeldet hatten. * 

An der theologischen Gesellschaft haben hin heute 15t 
Stndireiido Antheii genommen; an beiden Vereinen tu- 
•ammcn gerechnet alio 814, indem wir die ^O^ .die akii 
bei beid^ beihelUgt haken ^ aar einmnl nttln«» . f^^Miigen 

welche nicht In die theologiielie Oeeellediaft ehig^eien 
sind, berücksiditigen wir hier nicht weiter, um so m( hr, 
da beinahe die Hälfte derselben voraussichtlich der hfthern 
^ection später noch angehöfpen werd^^ fUao ibönttigtfi 
Berichten mit in nnhi)irn Betracht komuien* Von Jenen 

151 llhfil^iiilmm wnr^n! i^ami9Ai^tmi 1lt:rcfcr>* 

niirte Elsasser, 8 lutheriseha md <^ reformirte ans deli 

übrigen rrauzi>sischen< Provinzen , dazu d l>eui^che und 

WaUpumt*. ßikf^ i.¥^MUiP>49i,:«U;.idnii QiNnntwtnaU 
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Uk Sirassburg Theologie Studirenden kann fugUch 
Mf M liweduiet werden , dass man tob letztem dtojenigen 
gar aMt ttift Im Anschtag Mngt, 'dereb Muttersprache 
4ie franfeesKielie ists weil antef diesen mir wenige 

gleich des DcutscUcn mächtig sind, die Kenntniss beider 
Sprachen aber eine Bedingung des Eintritts ist. Nun 
sind , vom 1. Januar 18^31 bis zum 81. December 1845 
bei uns immatriculirt worden': Ittf IMieologen aus den 
MIe» KheiMlepartenienteB , und von diesen sind IdO in 
die Mieologiselie Gesellsdiaft iofgettemmen worden. Das 

Verhältni.ss stellt sich übrigens von Jahr zu Jahr gunstiger, 
Uebrigens haben 34 Mitß:lieder bloss der exegetischen 
Bection angehört, 2d blos der historisch- pliilosophischen, 
die 88 übrigen nacheinander oder gleichzeitig beiden) 
oder sie Mlen in die Periode der Verschmebung der 
0ectioiieB)> 

Von den 12l> Mitgliedern ^ die bereits w ieder ausge- 
treten sind, verweilten 21 nur ein Semester ^ oder selbst 
kürzere Zeit in unsrer Mitte ^ 22 blieben Avenigsteus ein 
Jahr, 40 zwei Jahre und darüber, 46 endlteli schenktet 
uns ihre Mtige Mtwirkung während ihres ganeenaeil-* 
lenisdieft Btedioms* Unter de« leintern sind 0, dfe rette 
vier Jahre an den Arbeiten Antheil nahmen und 1, der uns 
neun Semester hindurch mit Ffciss und Lust treu blieb. 
Im Ganzen verlor die Gesellschaft ü Mitglieder durch den 
Tod, 3 vertauschten das Stodlom der Theologie mit einer 
andern Lanfhahn, 5 wurden wegen unverbesserlicher 
Saumseligkeit gebeten, ihre-Terbiodung mit den Vereine 
als aufgehoben zu betrachten, 30 traten aus vor, die 
fibrigeri 79 erst nach beendigten Studien. 

Besonders In letzterer Hinsicht kann sich die Gesell- 
schaft Gtnck wünschen zu dem immer enger werdenden 
AnachHessen der Bhnelnen an das Oanee. fiin Austreten 
vor der Beendigung der Studien gehOfi Jetst n den 
Ansnalmen , und während in den ersten elf Jahren von 
Austretenden nur 39 zu Ehrenmitgliedern ernannt worden 
sind, konnten in den letzten sieben Jahren von 43 Aus- 
Ite l omd e n 81 in die j^iahl derselben anfgenommen werden, 



obgleich diese Ausv^oichnung an strengere Bedingnngeii 
geknipft wurde. Dabei mua& indessen bemerkt werden, 
dMs die GiMttMdinft mU diestr Besevgong ürnr beton* 
dotn DanklMirkeil an diejenigen, weleke am liiigotoii 
und thätigsten bei ihr ansgehalten hallen, das Andenken 
an die Verbindung mit den Uebrigen durchaus nicht aus- 
löschen oder verkiiinmern lassen will. Sie musste Jene 
Auszeichnung einführen in .einer Zeit, wo die Bande. 
Boek keer gduiöpll.wareii oad der Fesligimif beduiAen; 
sie kat aber darum noeh keinen ihrer Genossen* rergesnen 
und sehAtni sieh glüeklidi nn wissen , dass die allermel'» 
sten noch immer mit Lust und Interesse Kunde von ihren 
fernem Schicksalen vernehmen* 

Was die Arbeiten betrifft, so sind in den verflos- 
senen 18 Jahren In der theologischen Gesellschaft 159 . 
Abhandhingen. vergelesen werdte^, von denen tSß schrift- 
lieh kritisirt, 35 aber bis keote dhirsh den Droek ver- 
öffentlicht worden sind. Dazu kemmen 109 schriftlich 
ausgearbeitete Recenslonen von 131 neuen theologischen 
Schriften und 1062 mundliche Vortrage versdiiedenw 
Form. 

Wir Bchllessen diiese Siatistik mit einen Ueberblick 

Mer die Stellungen, in weiche die Mitglieder bis jetit 
in der Kirche oder in der bürgerlichen GeselischafI ein- 
getreten sind. Von den besagten 129 sind bereits 1.5 
mit Tod abgegangen und zwar (i als Studirende: Ro- - 
mig, Imlie, Stiegelmann, Kramer, A. Schef- 
fer, F. W. Mäller$ 6 als Candldatoftr .Balnweiler, 
Bd. Rohr, Creixmare, .Bnrger^ BroolLnsan'n^ 
Wittroann^ 1 als SchhRehrer: Hergel^ S §h PEmt«-.' 
rer : Zang, Künz Ii. - * ' ' >' . 

Der acaderaischen Laufbahn und zwar im Fache der 
Theologie haben sich gewidmet, zum Theil schon mit fester 
Anstellung 4: Conitz, Schmidt, Baum, Seherer. 

Als Pfarrer sind heiite abgestellt 47^ neihfiA' fai 
der Infhefischen Kirche des BUnssee 8Dt Ro ehr Ich, 
Hertz og, Caspar i, Lange, Fell ner, Kocher, Si- 
mon, Ernst, F* Ja eg er, Klef er, Scherb, W. Hör- 
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ntrig, J^eileniitfl, Jaf^i, v!Kr!:efer, Magnus, 
Helntz. U einrieb, Gainbs^ L. lang, ^chinldt^ 
Strt^issgutli , Bartttninn, Unser, U&utk, liück— 

Hi^M§Seii 'k\ .r • * • . 

Ättirckha;rAt^ Rcm^nd, Grimm, Weis^s^ 

In der ItiUiicHsehrn Kirche der ehemalige n GraCsidiaft 
Monibeliard Jdkiiinjiire, Ray, Pameyer. U 
,1». dfir M^mtiriem Urebe des Itinern Bi in tiiilirln*f< 
0nK:! : e g l .'I>4ilrt^ O iHi erb ; un fiaupUiifll x H»-^ 
iton, Kruger» -i 
- Ivi Ausland aSc in licigieD Yent, in der Schweis 

Attsser diatt» 47 bekleiden noch a aadene l^kcrstelka 
obm. AlMtcüuiig^ Vita Staate, im Auftrage von- Bim^dlr^ 
flillittfiigfeBelMlaflfmiAini SiuiAtoheay«rhihptemi: H^BLuai«*- 
h»4«l^i,!'€k!«fJnr«f*ar(it'7 VvBrtrmd^r, IKajä, M«iiiSi. 

BbuBf ' iitöologjbiche Studieu&üft in StraiBsburg leitet 
Br 0 n n er. ' . . . 

.4 L^erste^ien an. Gymnasiea bekleiden 7: in ^Irass- 
bm*^ Wust {ala.üHatbßnviiiker) undi Leder oianji^; m 
B«disw!ttiaiii &6tir€tL^:m Hihihi Sftioek^er^ i« 
IkMriiigfodi'^FIaalicrrl im^Hniam, Oraf) in.Rnmlifttrt. a« 
der Oder C. Boeckel. • \ • • * * ' 

i^einentatKch«leife m Sürassbinrg* aiebett vor Ü: Ba^|)ay 
Haatiy Weither. ' " 

:i¥aft 0 Mitglieder^,. ^Iche dio geisiMclio Lauil}ahA 
gaw' tredbsiieik baboiky' . newaii Nffk Muw\ Da. fio ccüal 
als Arzt, Schi m per als Cooservalor: ded aataiUiitori^ 
sehen Musemis' mti SMrasakirg uhd Fraf.*. Bergmaon 
aa der pliilö^op Ii Ischen Facukät daselbst. 

Wre> dß üliogcn wfirten norli auf festere AaateUun* 

der Kirche oder im Lehrlach. 
. VTitte'^dret^ ^was^ ttöäbr» Freiiideii «iteressäat stab 
ddvflte, 'filerdali .wii ib ioai^ hier Colgaadea Stammbiiciili 
fiadan. Wir baten gerttd da« jObrge iier «nsammenge^ 
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stellt, theils weil es ans nach einer so langen Zeit reich 
belohnten Wirkens wohl thut, einen Bück rückwärts auf 
die durchlaufene Bahn zu werfen , theils weil wir hoffen^ 
daaa diejenigen', welche ane auf einer Strecke derselben 
begleitet haben, sich gerne einmal wieder auf Augen- 
blicke in diq frühem Verhältnisse züru^kversclzen und 
unter andern theuern Juö;endsceiien auch diese in dem 
verklärenden Lichte der Jbifhtnerung wieder an sich vor- 
übergehen lassen* . .Fern von u||i^ der fiedanke, mit sol- 
cher Zahlenalatistik den Werth unarer Stiftung bestimmen 
SU wollen* Wir leben vielmehr ^'des Glaubens , dass das, 
was sie l»utes gel efert haben oder noch fiirder wirken 
mag; ausser aller Bereiltnung liegt ^ und als Schärfung 

des wissenschaftlic^ien . Y^''^^^'*^'*^^^^^ 9 Befestigung 
religiöser Ueberzeugungea, als Belebung des beriifstreuen 
'Miditgeffihls^ ab f <^nl*i^ng brMftrikiier GesiamiHigen, 
mü' SV 'weilkij(l9i^ 'aar fMbder Wagschnle gewogen' werden 
darf, als €s selbst ' denjenigen , die es unmittelbar angeht, 
nie zum Tölligen Bewtisstsein kommen mag. Das gei- 
stige Leben des Einzelneu wie des Ganzen nährt sich 
van lausend hm mendttehe zersetzten Stoffen , deren 
Terwandlungsgang dtn^dtfÖe^anke^ Wott und Thal( hhi- 
dureh kein menschliches ^uge verfolgen iftag. Wir be- 
Stetten den Acker * Gott 'gibt Regen und Sonnenschein 
zum Gcdeihn itHHerer Aiis^uat. Schauen Wir : ult^ Jiur 
darauf, dass unsere Haushaltung eine treue lind ei IVi^e 
sei und statt uns yoreilig, der Freude übjpr Gelungenes 
und Krworbenei»] fctQZHg.ebeii|i jieloiebr ^ üns.Vste^|s ^ vo 
halten, das^ n4Hdi viel jßrdsstria» w thitii,' !viel. ]^«tfei;nr- 
teres' cn' ernMieii seW Vmt^ an dteaaff. Ueberseogung 
fehlt es uns nicht. Dfe wathsende Einsicht der vor- 
rurkrnden Jahre bestärkt uns darin 5 aber sie bestärkt 
uns auch in d^ü Grundsätzen ^ welche wir Ipel d^r JL<eitung 
dieses uns so thcaera Institi^s befolgen und *kq» welchen 
wir friüier 'unseni Kminde» iMd SÄ.ikl^nv &edhoi4 
gegeben ;£>ie bestärkt tttis' v4t iüiemr in- 'dhr> ClejAlAiung, 
in welcher wir Hand In Han4 g^^&p"^*'^^ unsre Le- 
bpn^^lifg^bc Aa^f it^ HCeiV , . , ' ,1.^- - 
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1. JANUAR tS49« 



. I* HMiMirlIce snm «raten Hefte« 

1. Ludwig Victor Jabolb Pfarrer so St. Dicy (Vosgca) 

seit 1840. Gedruckt sind von Ihm ferner ausser weltern 
, Beiträgen «n der Zeitschrift tEsperance, S) JPnmtöHfcAe 
Bearbeitungen ton Schuberls Jtieaö Werner und von des- 
iCD Franz von Hochwarten, ebenio yon Tkerimim Ler 
gende vom ewigen Juden .... 
8. Gustav Theodor Strickkee.... Pfarrer znKIeebur- 1840; 

SU Httfi«(pach 1842. Von ihm sind auch 2) einzelne besow 
der$ religiöse Lieder und Gelegenheit st; edichte gedruckt, 
4. Georg Carl Boeckkl . . Proie»!8or zu FranlLfurt an der 

Oder 1841. iNähere Nachrichten fehlen uüh. 
6. Julius Au«^ust Hkrtzog .... Pfarrer ^zu Böhl 1846. 
8. Carl ( hr. Eduard Lanüe . . . Pfarrer zu Niedei rödero 1841. 
11. Geor^ ßRN8T.... Pfarrer zu Ernolshetm 1841. 

18. Carl Friedrich Hafp Rector iltr Si hule zum jungen 

St. Peter in Strasisbur^ 1843. Gt druckt wurde von ihm: 
2) Rede bei der Preismutheilunfj in der van der Frei- 
maurerloge gestifteten Schule für Erwachsene 1846. 
16. Wilhelm Philipj. Schimpbr .... LiceMcl6-de-Sde»cci 1844. 
Mitglied ( ferner . . .) der SocUft^ g^lop;$<|ue de Fran^^ 
. der Senkenbergischcn Gesellsclukft Fraukliirt M.J 
des pHilziscbea Garteabainrerelne; der nafgrf. Ge«. an Neuf- 
ehfttel..« Gedrnekt sind von ihm: 1) Von der Sr^ologia 
eur&paea bis jetzt 4 BHnde gr. 4. mit 43b Tafeln. 5) jetzt 
yoitstiodig Monographie des planies f&ssiles du gres bi- 
. gar^i des Fosges. Ouvrage emsronn^. Leipzig. £n* 
geinmn 1844. 4. Vit 42 KupfertOelu. 7) Das Dovre- 
fjcld in S&rwegen in pflansengeograpbischer Beziehung, 
in der Flora 1845 8) Ohservations geologiques faites 
en N&rwhge et eit Sukde en 1844 im Journal de Hosü- 
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tue td4& 9) M0$ei Mem^mmvM ttoH i» den Actis actd«. 
faolmiensb t846 mit 18 KupfertafelD. 10) Protnpkiftm 
Mnecana.' Stockholm 1847. 4« mit 84 Kopfertafeln* 

16* Carl Datt ReliVioDslehrer und Aumonier zu '1 ournoit 

(Ard^he) 1844. Pfarrer m Saarburg (Meurthe) 1846. 

17«. Dan. Au;;uist Ehrenf. Stobbkr . . . Mitglied dea Uberachul- 
coinit^ v«n Biiclisw eiler 1840; Prof. am Gymnasrnm zn 
IHühlhansen (Oberrheiii) 1841. Gedruckt ist von ilim: 
\\) Ehässischcs Sagcrthnrk. Straöi<h. Scliiiler 1 842. 610S. 
8. nnt Beiträgen von Mebrern. 12) EUässlsches Volks* 
b&c/ilem. Kheftd. 1842. 116 S. 8. 13) Gedichte. Ebd. 

1842. 118 8. 14) Der Dichter Lenz und Friederike 
von Sessejiht'uik ans Brieten und gleichzeitigen Quellen. 
Basel 18^2. 8. 15) Geschichte der schönen Literatur 
der Deutschen, StrassU. und Heidelberg 1843. 196 S. 8. 
16j Die Jesuiten, von Michelet und Quinet. Uebers. mit 
Anmerkungen. Uatsel lö4o. 8. 17) Elsässische Netijahrs- 
Olätter herausgegeben von A. S. und I r. Otte. Strassb. 

1843. Basel 10^4 ff bis jetzt 5 Bde. 8. 18) Couts cam- 
ptet de lectures allemandes pour les Colleges. T. L 

mmk. 1847. 8. 

18. Lfc Adolf Stobübe « • . « Cicdtuckt sind Ton ihm ferner: 

3) Anirittspredigi in Mnklhmuen. 184a 4) Predigt am 
Weihnachtsfnt 1842. Mfililh. Ri^ler. 8. 5} Veber das 
Gebet, FHaf Predifrten. Ebead. 1844. 56 S. 8. 6) Ge^ 
dichte. Hannover» Habo. 1845. 288. S. 16. 7) Poetische 
Beitr^e zu den elsäisüehen Neit^afiTsblättern : zu der 
kasmöverschen JUorgenzeitung .... 8) Eiuaeipe Predig* 



19. Friedr. Ludw. Jakobs. ... Pfarrer zu Mieteshelm 1844. 

22. Albert Friedrich Kibfrr .... Pfarrer zu Bischweiler 1842. 
Gedruckt sind von ihm: 2) Einzelne Gelef/erilteitsredcn. 

23- Eduard Gogubl.... Director einer Erziehungsanstalt in 
Strassbur^ 1833 — 1846. Dr. der Philosophie durch die 
phtlo8. Facultät zu Freiburg 1844. Ritter des tVtrstlich 
hohenzollernschen Hausordens. Gedruckt ist von iltm 4) 
Klemens de bibliofjraphie sacree ou introducliou ä tecri* 
iure Sainte, StraHsb. I84l. 12 

24. Frkdi i( }k Liid^vi^ Merqel . . . starb 18. . . als Schullehrer 
zu [Müitlliauben im Oberrfiein. 

25. Piiil. August Kboh .... hat seitdem Beiträge zu verschie- 
denen Zeitschriften {Lien, prot. Kirchen- und SchulblaU) 
geliefert 

28. Friedr. Wilhelm BsBamABH .... Ml^lled der maiat Geo. 
SU Paris« der deutacben morgenl. Gea. u. der kOn. dioi- 
sdicB Ges. der oordieeben Alterthum«lo«9cher. Gedruckt 
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29* iali. Jaeob BtAiilnni . • • . Dfrectvr des tkeol. Stadfemtifui 
nn StnisBhorir t644. 

30. A. Eduard Cimm . . Dr. der Theologie 1840. Ufftgiied 
der hhtot. theol. ISefi. sii Lelpa^'^ 1042. Gedreckt fdt vom 
^ ihm : 8) C&nsider^itUmt kUtcriqm» wm iß deveioppement du 
droit ecclesiatiique protestant en France, Straesb. Heils 
1840. 160 pj). 8. 4) HistoTiscke Darstelinnff der Kir- 
ckemncht uiüer den Protettnnten. Straissb. ebend. 1843« 
53. S. 8. 5) Recensionen in der Jen. All^. Tiit. Zeitung. 

Sl. Wilhelm Adolf Hornuko . . . . Vlcar su BnUbreiMi 1840. 
Pfarrer zu Pfulgrie^henrt 1842. 

32* Carl Sth-viidt .... ordefiÜ. Prof. AiT l'hf olofrio nn der XJni' 
versität 2U Strassburg 184S. Mituli« <1 der liist. tlieol. Hes. 
zu Lcipzii» . . . Gedruckt ist von Ihm: 7) Jok. Valiles, 
ein Ik'itra^ znr Reforrnatioiisgesr liicbte iu lUgen's Zeit- 
schrift 1837. 8j Troh sernmns. Stra.'isb. Süberrnafin 
62 pp. 8. 9) ßJeisier Eckart, ein Beitraj^ zur Geschiclite 
' der Theol. u. Philo« des Mittelalters; in den Studien 1839." 

10) lieber die Seelen zu Strnssfwrff im Miltelalter , in 
' Illiieirs Zeitschr. 1840. 11) Johann Tauler von Strass» 
bürg; Beitrag zur (Jesch. der Mystik u. des relig. Lebens 
im l4ten Jahrb. Hamburg, Perthes 1841. 240. S. 8. 
* 12} C^midius ean Twin; in lllgeus Zeft9chrift 1843. 
- 13) Der Mp$Üker ßehriek 8u9o. In den Studien 1843. 
14) De tobjet de la thialogie- prati^, Strassb. Silber- 
mann 1844. 43 pp. 8. 15) G4rard Rönnet , pr^eateur 
de la reine Marguerite de Nmarre, Strasab. Schmidt & 
€. 1845. 244 pp. 8. l'ä) Du nmHieiinte me 14e siede. 
Im' Auatug in den Sitzungsberichten der Acad6mie des 
acieneea moniK» -e< poirtiqnee Dec. 1845. und llgd. Voll- 
ständig nächstens in den M^moires derselben. 17) tJeber 
das Predigen in den Landessprachen ; in den Studien 1846. 
18) Recensionen in iler .fen. Ällg. Lit. Zeitg. , in dem Li- 
tcraturld. d. All^. K>rch. Ztg. ; in den theol. Studien und 
Kritiicen. 19) Verschiedene Anfsätzc in den Zeitftcbriften: 
Ltbre, Examen, Lien, Evnn»<'liste, prot. Kirchen - und 
Schnihliitt f. das Elsass. 20) Mehrere Gelef/enheifsredeHi 

83. J. Peter Beruh. Follbnu'« .... Pfarrer zu Winnen 1840. 

34« J. Wilhelm Baum . . . ; IMifirlied der bist. t!ien!. iros zu 
Leipzig 1842; der »tatitJtischen Ges\ /n HtTÜii 1845. 
Gedruckt ist von ihm ferner : 4) Frain Lamöcrt rov Arig- 
non nach «einen Schriften und den ^U'i< lizeitiger» (^tieUcn. 
Strassh. Treuttcl & W. 1840. 236 S. 8. 5) Theodor 
Beza nach handschriftl. Qveilen dargestellt. Leipzig, Weid- 
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<CMn» SmUr^ Mir •Vmyängir Oterlte M JSitilitkal. 
« ttraMk :SMNffMbHI1«4ei liS4^.t it^ '^^7> »WtM^ fite 
relt(7. Ge^ehichftamckauuiuj. .Bim'lledctiiiii.jSludicefidle. 

(Erstes Heft) Stras8lK'8thlfle^ td48; f. Ver- 

a6£ 'WUÜeliif ll*«ri«Aiiii^ /. Vitar NenweHei- t84t. Pfar- 
rer zu Biere im CanUiti "Witidt 1646. Ge^nidct ist voii 
iYim: Aime ^m ^ovfTj^ •Strati8l>. Sdiu^er 1841. 50 S. 4. 

Sa Knill TbeodKiv «im... / prUat1.«ipt GiMf ^nd i^aris 
18S9 f.w. Vicar Sul»erH 1846. i - 

40. Carl Zang .... starb im April 1845 als Pfarrer 2h OIrnay. 

4y. FriHnt h Jar«! . . . Vwir zu N«imiBitea' 144^1; FI«lr#er.tiHi 
WmurtcBau 1841 *, 2« Haligwwtiler 1645. 

44* ChrtJ^tn"«« CaH Kri4<:obr . ; . : Pfarrer xn Colinur 1840. Ge- 
druckt sind von ilsm : 2) AniTlItspfwO^ft Toffnar l>ecker 

•• ••1840. 3) Mehrere ntidere PteiUgten' und. ^ideffenheiU- 
reden in beiden Spracbcn. * ^■ 

45. Aioxhn l^lusT^w ^ j i . iPf arm" ttti liaardeamt im DcMipbiii^ 
1840. ^ - \ • • • • • * ^ 

47. J. Heinrich Macws Vlcnr tn Paris 184S; «i Slrass- 

biirg 1844; Pfarrer »u BischhelHi 1846. ' ' 

48. Carl Heinrich Grap ... . Licentiat der Theoroi^if 1842. 
Dr. der Philosopliie durch die philos. Facultät zn Lcin'/itr 
1846. Lehrer an dem Ueinhardschen liistitirt zu Klein- 
zschocher bei I^eipzig 1844. Prof. an der kon. sächsischen 
Landesschide zu Meissen lM6. Mitglied der historisch- 
theol. Gesellschaft zu Leipzi«;, der Sodete asiatifpie zu 
Paris, d(^r deutschen morseuliiiulischen Ges. Gedruckt 
w urden von ilini : 2) de llbrorum Satrntetis et rrt/mn corn- 
posifione Scriptoribus et fide htstorlca. Ars^ent. V^d. Ber- 
ger 1842. 68 pp. 4. 3) Essai sttr In vie et /es rrrils 

, d€ Jdf/iies Leferre iVEtaples Strassl)urg Schüler 1842. 
• ' loO pp. 8. 4) jVosl ich eddin Sadts Rosengarten. Nach 
dem Texte und dem aräbisölien Coinmentare Siiniri*^ aüa 
clem Peratscliea idberseUt jnlt Aomerkungen und Zu^ben. 
Leipzig Brockliaus 1846». iKltll u. S02 S. 12. 

49. Ludwig Wilhelm Jung .... Pfarrer zu Klin^enlhal 184l. 

50. Jakob Ludwig Haüskxecht . . . . Hauslehrer zu Miftai^evaux 
1840. Plarrverweser br Saargemiind 1844. 

51. Job. Friedrich Juno .... V^cor zu Oberhausbor«ren 1842 
bis 1844. Gedruckt wurde von ihm: Ulsloirv de la re- 
formution ä Wissembourr) pr^ced^e d'nnc ftiktoii^ de celte 
vUlejmqu'au 16 e Siede, Strassb. Sehulec 1841. 52 pp. 4. 
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52* Arnold KflnsLi • . « . Vicar xu Altweiler xuiu zweiten mal 
1840. Pfarrer za Kleeburg 1842; f daselbst 6. Febr. 1845. 
6d. Carl STRBrssGiTTH..., Vicar in PlebeMai 1846. Pfarrer 

zu Reilvveiler 1844. 
54. Christinn Ffermaua Gamrs — Vicar m Obcmotera 1840» 
Pfarrer zu Weitersweiler 1844. 

56. Carl Friedrich Schmidt .... Lehrer an der Schule zu 
Buchsweiler 1840. Seit 1844 Vicar zu Mühlbacb, zu Au- 
bur, zu Brumalb, zu Ofivveiler. 

57. Carl Heinrich Hbiiitz.... Pfarrer zu Colmar 1841. Ge- 
druckt ist von ihm: 3) Antritts predigt, Colmar 1841. 

68. Carl Phil. Heinrich.... Pfarrer zu Uochwftld 1840> zu 
Früschweilcr 1842. 

69. Christian Bartholmbss . . . . Gedruckt ist von ihm ferner: 
4) Jordano Bruno. Paris, Ladrange 1847. 2 Theile XV. 
877 «. 438 S. 8. 5) Unter der Prme: BiO^he erUi- 
gue du seepticime^ 2 Thdle. 8. 

60. Geerg BAimaim.... Vicar su Nlederbroiio 1842; Pfarrer 
daselbst 1848. 

61. Anguat OmvLiae.... Pfarrer an Coureeüee (Moael) 1844« 
Gedrudct worde tod ilmi: IMoire de la refanmiUm dam 
la ci'dttani Seignmrie de BibeanpletTe, SUasabui^ 
Schuler 1842. 28 pp. 4. 

'62. Julius Oscar WiiaT.... Bachelier-te-sciences matb^ma* 
ti^oea 1840; Licentiat In denselben 1843; Licencie-cs- 
Sciences physiifuea 1844 durch die FacuKät zu Paris; 
Agr(^£;e am Gymnasium zu Strasab. 1841 1 ordeotl. Prof. 
der Mathematik an demselben 1845. 

68. Job. Dan Fnedrieh Burghr. .. . Freipredii^er zu Strassburg 
1841; Dr. der Theologie 1841; Lehrer der hehr. Sprache 
am Gymnasium daselbst 184S; stRrb 11. August 1845. 
Gedruckt wurde von ihm: 4) Etudes exrfjetiques et cri- 
tiques stir le prophete Zackarie» Strassb. Schuler 1841. 
130 pp. 4. Hand »schriftlich fand sich unter seiaeu Pa- 
pieren ein Uebunirshiirh für Aulänger im I Üb rä Ischen. 

64. jFriedrich Ferdinand BaAüW.... privatisirt seit Jahren in 
Paris und hat melireres &ber deutsche Sprache, so wie 
Belletristisches geschrieben. Nähere Kunde fehlt uns. 

65. Wilhelm Christiau Haan Repetent am Gymnasium voo 

Montb^liard 1840; Rector der Schule zu St. Nicolai in 
Straasburg 1844. ' - " 

66. Jahano HamAiw.... Repetent aai'.iE^n. Gynrnaaium na 
Straaabnrg 1841; Hanalehrer in Marlakirdi 1842; Pfarrer 
au Steinaäa 1848. GedrnclLt ist Ten ilun: Enal txegi- 
lifiia «nr h 27e Chap. d^ExiMü. Strwab. , Silbemann 
1843. 28 p^ 4. 



67. J^FiMrieh Bmckiianii tteili m Pirfo tai 19« Not. 1840. 

68. llfdiMl HiiM»..». Pfarrer sa Rothbach 1844. 

69. CbrMa« Friedrich Haoth. . . Pfarrer la Schlettatadt 1840; 
n Bckicirch 1842. 

71* Gcarg Ladwig Schmidt . Vicar ao Geriweiler 1842;- 
Pfarrer zu Hoiiwald 1842; «u Postdorf 1846. 

74t* Hippolyt KRÜGKa.«*. Ptarradjuoct zu Lille in franz. Flan- 
dern 1841 s Pfarrer aa St. Laorenl im Dep» d. Oberaipea 
1843. 

7$. Gottfried Rohr .... Nachzutragen ist : 2) eine französische 
Trauercantate auf Dr. Redslob 1834. 

76. Carl Eugen Rot.... Hauslehrer zu Ralieim 1840; PÜarrer 

zu Longevitle (Doubs) 1842. 

77. Heinrich Wilheim Kibnlbiv .... Licentiat der Theologie 
1840; Dr. derselben 1842; Prof. am Gymnasium zu Mähl- 

-hau8en (Oherrhein) 1841; Pfarrer zu Colmar 1842. Ge- 
druckt wurde von ihm: 2) Les principes fomlamendaux 
du Systeme raiionaliste de Roehr et Wegscheid er. Str. 
Ve. Berger 1840. 38 pp. 4. 3) Sententiae XXX theolo- 
gicae varii arfjtnnentl controversi. Artj. ib. 1840. 12 pp. 4. 
4) Kncifclopedie den sciences de La tUeologie chretienne, 
Strassb. ib. 1842. 46 pp. 8. 5) Encyclopaedie der Wis* 
senschaßen derprot, Theologie sam Behufe academiacher 
Vorletfungen. Darmtadt, Leake 184d. 54 S. 8. Q iin- 
trütspredigt %u Colmar, Colmar» Decker 1842. 8. 7) 
SiebenaeliD Festkamilien fibor Lebrtexte. Basel» Schirelg- 
haater 1844. XI o. 217 S. 8. 8) Einzelne Gedäcktnus-, 
reden und Predigten, unter andern in der Zeitachrift; 
die Sonntags feiet. 9) Verschiedene Aufsätze und Re» 
eensioneji in den tbeol. Studien und Kritiken, in der Darm« 
8tädter K. Zeitung und deren theol. Literaturblatt, in der 
Jenaischen Allg. Llt. Zeitg, u. in dem Straasburger Kircbeo- 
nnd Schiltblatt.... 
79. Edmund Schrrbr.... Licentiat der Theologie 1841; Dr. 
derselben 1843 ; Prof. der Theologie an der evangelischen 
hohen Srhnle zti Genf 1845. Oedruckt wurde ferner von 
ihm: 3) De fjnosticis qui in N. T, itnpugnari dicuntur. 
Arg. Vid. Berger 1841. 52 pp. 4. 4) Theses theologiques, 
Strassb. ibid. 184t. 4. 5) Prolegomenes ä la dognwti- 
que de terjUse rrforwee. Strassb. ibid. 1843. 170 pp. 8. 
♦ 6) Examen de i'ecrit intiiule tOrtkodo j ie moderne par 
. Ath. CoquereL Paris, Delay. 1842. 3Ö pp. 8. 7) De 
fetat actuel de teglise reformee en France, ibid. 1844. 
62 pp. 8. 8) Esquisse dun theorie de L'egLUe chretienne 
Ibid. 1845. 320 pp. 8. 9) Bedacieur de la Refetmaiim 
au 19 e Si^e Journal ^ublie ä Genive^ depuii 184Ö. 



10) Verschif Helle Öt4tTa^e zw den Artkhes du Christ la- 
nisme^ zu der recve Iheelftgiquc de Htönttkibmi^ au dem 
Anti^ Jenuite ton Lmtsantte Ht:- i > - f 

gO. Carl BcoR.... Licencie es Icdrcs t8ll 3rti*tjjnli; Biiche- 
lier Sciences phvsujueü l8^^ (*'><M»(laso11is(: Lfc^iitiat 
^er Theo!(i«:ie 18^2 zu iMontnuhnii: Dortor drTsi'lhcii 184S; 
iProf. am Gymnasium zu MniitliHusen 1842; lledactetfr der 

* ' Zeitschrift le Lien 1843 zif Pari«*; Aiifnonier am icYlitigl. 

.GyiunaEtiuiD zu Strassburg 1844; Agn'^c am prot. Gym- 

* ^ iiasium 'daselM 1845.».. erhHt 1842 tl«n tvffStten Prein 

. der Schmuts'scjieti Sttftuiig T tOOO W.) f)!r 4!^|ie Abhaiid- 
fung über äas Verhtlltnlts der tentr/(hdnen ne^en tuptr^ 
naUiralistischeu SffstemB tu der üH&rn OrthndbJtie. Ge- 
j druckt viirlle fernmr \60 ihm: 2)' ha pMionrphle di tob- 
"\, '$olu en Alhniufjnc dam se$ Tappörts ticec la'dobtrhe 
\ckMienne, >l<intauhniu R^ttoiij) 184^?. 64 j>(). 8. 3) De 
abrogaUove legis mosaicae e.r Petri ^ Jacnbi et JöKmftU 
' smientia. \hU\. 184^. 64 pp. 8. 4) EsnttJxxe ^une phi- 
lösopki^ de In religiou dapr'es la wethode pmichhlogU 
.'yn^. Strassb. W Berjrer 1843. 52 pp. 8: 5) Reflexiotis 
' ]' sür la dof/iiiatique de Strauss. Lyon 1842. 8. 6) EtU" 
des sttr Sc/deiernKirlicr. In einer llellie von Artilccln in 
der Zfiitschrift le Lien 1843. 7) Dt rpfxd artiirl de 
.' la phl/tf Sophie dnns les utdrersitrs uilvwandes. Lyon 
■ , 1844. fl* 8. Krütes bis 4tes Heft, Heidelberir , Berlin, 
Leipzig, T{ibin«reii. 8) Setma &. Gidi/, htsioire p(nir Ic 
'. jeune (ige, itriitee de Vallemand. Strassbtiri^ 1844. 12. 
9) Eine Reihe von Heceinionen im theo!. LiteralurbJalt 
der allgiMuelneu Kirclieiizcituug l8i-5 f. " 

8^ Ludwig Reinliard UoLL£ ... Repetent am Gymnasium zu 
Müll Ihausen ISil: Virar zu Preuschdorf 1^4? — 43 ^ seit- 
dem Cedriukt ist von ihm: De uuthodia episiola- 

larntii pastoniHuui, Arsr. 1841. Schüler. !28 pp. 4. 

%&t Christian Friedridi Walthkr .... Ri-etoi d r Scfitde zu 
I . St. Nicolai zu SrrHssbuii»; 1840; der au der n<Mi( N kirehe 

da-xelbst 1844. lit;driiclvt ist von iluu : 1) f/hfoire de la 
. « rvforniation et de h'cole littcraire () St'lfsfid, Stras^b. 

Schuler 184ä. 86 pp. 4. 2) OedüdiUiUsrede auf, Prof, 

Aufschläger, 1833 ... * 

85. Alfred WittmanJj Vlcar au Geriweiler 1842. siirlit d. 

10. Juni 15^42 zu Straiwburtr. Gcdnu'kt wurde von ihm: 
Essai SifT le dofßtne dapechv selon les ev<mjiHes. S^nopti" 
f/iirs. Strassh. iScKuler 1842-. 26 pp 4, ■ ' 

86. Johann Wkbe».... Lehrer in einem hJrziehun|»«in^Jtut in 
' Lyou 1842> pttfatisirt seit 1844 io Pwria. GedrUljki ist 
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' ' '%on \hm: La paronsie tfe J. C. fFapres les ^uatre evan» 

i;iles. Strassli. Schuler 1841. 44 pp. 4. 
91. Georg Frie?i!rIch PAMEYKR. . .. ffaostetVrer irr HoltiliKft 1841 ; 

Pfkfrer' M iSI. MHurfce \ Dotibm ) 1S4*3: (tedhiakt M von 
' ' Itim: 'MHerre ^Aiil^, BttiMsb. Ter. Berger fB40.' pp. 4. 

, . " • , . . ' f - .1 ni 

• n« ireM«i€linlMi Oer' mt%t ^^nt Mii^nmt ^Wk0 

• > « • i ' ' ' ' 

(Die Zahl I. bexeiehnet die «xig«lb«k« -«MltoaV H; M ' UMmMIi - plilkitiypbtfdi«. 

Wo b«idc Tehleri peht »uf die Feriode, wo <)t«Mr Ulitera«Med nnfcehCrt iaite. n«s Sternchm 
beseichnet die EhrcBmitf lieder } 4le in P«reiitfi«e»ii gea«tBt« 'itähl .seift die voa jedfm MiC- 
gliede vorgctragnea eowolil eebriftKclieii ib mflndlK^tt AHbtiteB an.) ' . 

7^ Aiipist Emil Wilhelm SrHEFPER von Strassbnrg. Nov. 
1836-Nov. 1888. II. Nov. 1838-Au<jr. 1840. Secrctnr 

• I. Nov. 18^6- April 1SS7. (11); schrieb iVir d. Gcscilstihart 
mne Ahhavdlunfi aber die aif^seT-kanonisihen ISachrlrhten 
von den Aposteln; erhielt 185S ileri dritte» Preis <ler für 
die Ge«i anf?*»«t»'Ilteii Frage von der Ahse hisffiinj des mos. 
Cve»e(2es durcii die Apostel. Starb auf einer Heise in der 
Geg:eiid von Ulm 28. Aii«r. 1840. Nach seiiiefn Tode er- 

. schienen . Drei Predigtöü ton A. S. St^assb. Vi. I/erget 
1840. 48 S. 8. " i- * ' 

87.* Georg Heinrich Aufrnst FiiTTKLsiEYKtt von Mühlbaeh. I. 
^Nw. 1837 — Nov 1838. l H. ^^öv. 1836 -'♦Jwll 184 (k 
l^eretftr f. fn Smmer 1639. (13). St4irieli <ffir di«^ Ge- 
««IMcliaft Wit8 ktHimhB OetMeläB det Vnietgan^t de$ 
AeiaiM JudäL Lcfirer an dem protJ ffistititl sn 8t. Kof ^1840; 
Hauslehrer zu Bordeunx 1841; Viear zu ftnpjyfflta^eyer 
1842; Pfarrer zu MQhlftaeh 1844. Gedi'Mfct ward^ van 
ihmt Ettal nar la döetrine du Ä. T. tur tetät dei ames 
iipres ta nwrt. Stmsmb. Ve; Bergw 1840. 44 '4. 

881* Johnnn Michael Remom» von Strassbur«r f. Nov. 1837 
bis N .v 18S9 II. Nov. 1839 — Jllli 1840. (8). Sdirieb 
für die Gi*s. eine AhhamUnvtj über die Aechteit det *J<«i 
TheiU des Jtsafa, Vicar zu Ko.«»ÄWciler 1840. Pftirrcr 
daselbst 1841. Gedruckt wurde von ihm: Dissertation 
etitiqite sitr rwithfvtlelU d^Esaie 40— "66. Straa^biir^ 
Silbermann 1840 40 pj> 4. * 

89.* Leonhard Emil BcarKHARDT von Strasslmr*? I. November 

• -1887-— Nov. I. II. Nov. 18>^R — .luli 1840 Secre- 
" tär I. Sommer 1838. H. Winter 181^ -SQ. ^ind I8SO-40. 

fl4). Schrieb ffir die Ge.«?. eine Ah/tarrtUtttN/ iihrr ff/e Za- 
' ' 6?>v. Lrliipr in einem Institut zu Mnriakirch 1840; 8» 
LiUe 1842, und Prediger zu Calaia; später Vicar zu Sul- 
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jMTii; Pll»mMy«BGt B« LtcMix aux BiiiM« 184$) Plarrw 
VBL Geliweiler 1844. Cfednickt itl von ihm: 1) Lei Nm' 
wardemt •» Mandtä^ Jakia appeles ordinmiremmi ZabUm 
etc. seete ffnostique, Strassb. Ve. Berger 1840. 120pp. 8. 
2) Correspondemarfikei in der Berliner AWg K. Zeituog 
seit 1842 3) Mehrere aus dem franz. übersetzle Antsätae 
in Rölirs Magazin XV. 1. XVI. 2. 4) über die Cnltmfrei- 
heit der Protestanten in Frankreich, in den N. chrIvU. 
MiUbeiluupen 1843. 5) Antritt spredujt in Gebweiler. 
Stra8sb. W. Ber<!er 1844. 8. 6) Mehrere Leichen - iiod 
andere Gele^enheitsreden. 
90.* Ludwig Jacob Tfieodor Büchsi^nschütz von Strassburc». 
I. Nov. 1837 — Nov. 1839. II. Nor. — Juli lö4ü. 

(9). Schrieb für die Ges. eine Abhnndluvff über das Buch 
Ruth. Vicar zu Rotbau 1844; Fl'arrer zu Neuweiler im 
'Steinthal 1846. Gedruckt ist von ihm: 1) La doclrine 
de resprit de JJieu selon VA. et le N. T. Strass<b. Ve. 
' Berger 1840. 52 pp- 4. 2) Discotns sur la tombe de 
M. le profeuewr Bemeaud, Sept. 1842. 
92* Friedrich Wilhdm Mülw von Oberbronn. I. Nov. 1S3S 
bis Noir. 1889. IL Nov. 1839— Juni 1840. (4> Starb 
. den 23. JrnU 1840. 
98** CbxMMn Frledrieli ScimmT von Rappoltewejer. I. Not. 
1888 -Nov. 1889. I. II. Nov. 1839 — Nov. 1841. Secre- 
fir Winter 1839^40. (12). Schrieb für die Ges. emo 
Abhandlung über die biblische Lehre von der Taufte Leb* 
rer In eioem lostitut zuMorlakircb 1842; Pfarrer su Scblett- 
Stadt 1848; kuSundhauoen 1846. Gedruckt ist von ihm. 
Essai Sur la doetrine dn bapt^me d'etprke le JS» 
Strassb. Ve. Berger 1842. 48 pp. 4. 

94. * Carl Gu8tov Umgbrbr von Reitweller. I. Nov. 1838 bia 

Nov. 1840. 8odanii überh. bi8 Nov. 1841. Secretär im 
Sommer 1841. (10). Schrieb für die Ges. eine Kritik 
der Wftnffererlclärungen. Vicar 7ii Brüssel 1842; Pfarr- 
vervveser zu Serviers in Belgien 1843; Piarrer zu Zabern 
im FüüasH 1846. Gedruckt ist von ihm: Essai critique 
sur l' Interpretation naturelle des miracles. Straaaburg 
Schuler 1842 50 pp. 4. 

95. * Daniel Grim« von Mühlhausen. I. Nov. 1838 -Nov. 40. 

sodann überh. bis Aug;. 1841. Secretär Im Winter 1840 
bis 41. fl 1). Schrieb für die Ges. eine Abhandlung über 
die Formen der Offenbarung im N, T. Pfarrer zu Kiee- 
burg 1843. Gedruckt ist von ihm: Consideralions sur 
les miracles, Strasab. Ve. Berger. 1841. 22 pp. 4. 

96. * Andreaa Emil Wbim von Altkirch. I. Nov. 1838 -Nov. 

1839. II. Nov. 1889 — Nov. 1840. apdann flberb. bia Aug. 
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1841. (12). Schrieb fßr die Ges. über die Form der Ofen- 
• - haruny im A. T. Lehrer in dem prot. Institut zu St. Foy 
1841; Prediger zu Lacroix aux Mines 1848; zu Gerard- 
roer 1844; Pfnrrer zu Hohwald 1846. Gedruckt ist von 
ihm: Examen des citationt de tA, T* dant le Nouveau, 
Stniwb. Ve. Berber 1841. 66 pp. 4. 

97.* Philipp Ferdinand Lucius Ton Roppenheiiii. I. Nov. 18S8 
bis Nov. 1840 sodann flberh. bis Jnll 1842. (20). Schrieb 
lülr die 6e«. eine Hannanie der lieklenggeickiekie nach 
den 4. Etv, Coilaborator An der Schlile xum jun^ St* 
Peter in Strassb. 1841 ; ■ an der neuen Kirche das. 1842$ 
Vicar zu Betschdorf 1844. Cvedrucict ist von ihm. Eisai 
MW PelemUe' des peinei, Strassb. Schul er 1844. 30 pp. 41 

98« Georg I^tidwig August Cuvier von Heriroonrourl II. Oec. 
1838 - Juli 1840. (S). Lehrer an der Schule zu Lenz- 
hnr^ im Aar^au 1840; Vicar lu Brdvillier» ( Haate • Saone) 
1841. Gedruckt ist von ihm : Le predicateur d^apthe 
le IS. T. Strassb. Ve. Berger 1840. 48 pp. 8. 

99. Carl Christoph Wilhelm Rümkliiv von Pfprzhclm. f. IF. 
Nov. 1839 — März 1841. (4). Repetent am (iymiiasiura 
zu Montheiiard iÖ4ä — 44. Seine späteru Schicksale sind 
uns unbekannt. 

100* August Kayseb Ton Strassburg. !. Nov. 1839 — Nor. 
1840 sodann überh. bis Juli 1842. Secretär im Wiuter 
1841—42. (16). Schrieb für die Ges. über die Eniwiek- 
inngen der eschatologi sehen Ideen bei den Juden. Biblio- 
theiiassistcot zu Strassb. 1840; Hanslehrer in Ilivre 1843. 
•Gedruckt ist von ibrn: Lo, philosophie de Celse et ses 
rapports avec le Christianisme, Stra8sh. Schuler 1843. 
38 pp. 4. 

10t. Augnat Narrmn von Colmar. I. II. Not. 1839— Not« 
1840. (2). Ilansliehrer sm Rappollswever 1841 ; priTtttisirt 
seit 1843 als LUernt in Paris. NlUieres iot uno nicht 
kund geworden. 

102. Au^st Eduard Mati Ton Strassburg. 1. Not. 1839 bis 
Nov. 1840. Terliess später das Studium der Theologie 
und Strassburg. Sebie fernem Schicksale smd uns unbe- 
kannt. 

103. * Carl Buhl von Münster. Not. 1840 — Juli 1843. Se- 
cretär im Winter 1842 — 43. (25). Schrieb für die Ges. 
zTPei Abhandlungen übet Simde, Erlösung und Gericht 
varh dem Ev. Johannis, n. eine theol, Dednction d, christL 
Moral. Erhidt 1S4S den ersten Preis Sclimutz*8cher Stif- 
tnn«: (3000 F.) Iiir eive Abhfmdhmg über das Werk des 
Celsus gegen das Christenthum , woraus ein kfeiner Ab- 
schnitt später gedruckt wurde: La polemique de VeUe 
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, IVivAtii^l Uk Bertfo .1844-; Lehrer tm: MAS8ioMl»äii8e,iii 
. : Snrip i^S'f Agt^f^ Gymoatiiini su Strmisbvfg 1846. 
M , QfdfvckVtel femtr Hk«; 2) £ise.CieilMiM«miKe 

ifuf Pto/i Mefi(emchnßid$r 184& 
104.* Cnrl Christian Wkutiaabl t^q SUmbwr^. Nov. 1840 

bUJtili t842. SccreUr im Soimuer 1842. (15). Sfhrieb 
I ..fltC die Ges. eine Abbaiullun^, welche später gedruckt 
A . ...wiwde;, Xa id9£€fotf40mntai€s de It^mtmaiU de St. Paul 

dam leur rapport uv€€ sa d^gmatique, Stra8si). Silber« 
■ \ ninun 1842. 23 S. ^ Vicar-w Ri4terfli0ftf»Q ld49, sa 

1P5.* Juhaiiii iMithnel Ledkrmann von üettwcifor, Nov. 1841 
Vm Juli 1848. (17). iSchrieW für die Ges. itfM'r flie Apo" 
ioyien de$ Tulian mnl Tertuilian. Prof. am (i\ iiuia^iiifii v. 
, S^trassb. 1843 und wieder I84ü, dazwiscben pt j^ ;iiisirt in 
Vari». GedriK'kt int von ihm: Eä'fmien des heresies de 
Tatien. Sirassb. Ve. Berber 18^5. bO p|» 4 

106. * Victor Brümdkii von StraH-sbiirg Nov. 1841 -Nov. 1843 
.„ 8udaim II. bis Juii 1 S4 t (21). Secrt tar im Sommer 1843 
i ; und IL i\ov. Iö4d— Juli 1844. Schiirb iiir die Üea. eine 

Abh. über die inspiratumslehre des jS. T. Haujjlehrcr zu 
. .'•Parii 1844; Virar zu Offweilcr I84a; Pfarrer m Ha- 
. .i .Birnau 1846. Gedruckt ist von ihm: Le don des lmgue$, 
.y.\S9xm^ Si||»ermMD 1844. 30 pp. 4. 

107. * FrMrMn Carl HeiOML ^ ^tt%%%^. 1841 «aNot. 

|84a, Maw bi>^^ J«V 1844. i22}. ISdiriefc fAr die 
c . . Qw\ Mh,' die^ Lehre vom-Te^ßh über 
da$,fi9dk d^s Ckrt/so9t9Auur 9^ PtietUHkum* |lfui«»leb- 
rer zu Valence 1844; zu Pari« 1846; Pfarrer au Aabnr 
'.;.i/1846. GedfiioM iit tw.lboi; iu dfmemlogie ieion i^ 
quatre ecangllet, Straaab. Ve» Bt^ger 1844. 26 pp. 4. 

Christian Carl Meyb» Vfii MfU^ster, Nov. 1841— Nov. 
1843, sodann 1. II. bis Nov. 1844, endlich II. bis April 
\ \ 1846. Secretär I. im Sommer 184#. iL im Wiater 1844 
bis 45. (29 ). Schrieb fti^ .dl^ Ge^>, eine Abk. übet die 
clem^iiinifcken Hee^gnitionen^ Gedruckt ist von ihm: £5- 
sai Sur la doctrine de tepitre mia: Ilebreu.r. Strassb. 
SilbeniKimi 1845. 26 pp. 4. Vicar in St^l^ern 1846. 
wieder 1847, dazwischen privat, in Geaf. 
iP9.*Jbiidw>^ Zwilliug von Dosciihtini. iSov. 184t — Nov. 
.^ 1^3, (17 ). Schrieb firr di* Ges. eij^e Abh, über die 
, Etchafoloyie des liueUs der \\ eisheil, Vicar zu Betsch- 
' dorf 1843; zu Neuweiler 1844. Gedniekt ist von ilim: 
La doctrine d^e St, Paul snr le ntyuutHe^ de DietL, Slrassb. 

.»/V ^»UhSIHM^U vlÖ44.-£4 pi^.. 4. r . ' 1-lr' ' 
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ilO. ^i»I^PUK;JM«l£pMttM^.i|»n^^ P«a t9tl bis 

April 1843. (IS). Haiifilehrer su & Blaine im^Sj^thal 

i41»,'*/ioh. VrieMfl^ •Bbqbsnkr von .^traissbiirg. Nor. '1B42 
1^ Nat. tSiS^ «Mtduiiii 1. bU.Avg. 1845. Secretär I. 
• . ^, Utk Wluiet t842-44. imi) im Sonwiier 1845. (16). Schrieb 
für dre ewne -AU^^ .V^che ^eti ruckt WBr4e;« Etüde» 
hiitoriques et ctUiqnes siir U penlateuqiie alexandrin, 
, ' Btrasslf, Vc. Bc-rger, lö46. 78 pp.' , 4^ Bibliotliek-jAssis- 
1^ teilt z't St rassbiirg IÖ42 — 45; ix-Ivntisirt zti Paris ^ Mit- 
glied der (IcutsHihL« iiior<!:enIäiidischeii Gesellscbaft. 
1.^^ Cari I iiifdricb Schnekcaiss von Stras^burg. Nov. 1842 bis 
lSo\. 1843, soilaini II. bis Januar 1845. fl4). Prof. am 
Gymiiaj'iwiu zu Slra»:.s!)urjnf 1844. Gedruckt ist von ihm: 
eitfe (tcdäc/ftnlssredi^ auf Prof. Herrenschneider 1843. 
IJ^.* Meiiuirh Paul Mii liacl lJuviä von Strassbur^. : Novi inb. 
1842- Nov. 1843, sodann U. bis Nov. 1844. (12). Sdirieb 
rfür die Gc8. eini' Ahli. über den ßvtjri/f der ^a)i^ im Ev, 
Jofuiuncs. Agrege aui Gyuuiasluni zu Sfrassb 1844. Pre- 
dij^er in Mas.«;evau;c T846. Gedruckt ist von ihm : Essai 
%ur Claude Sc Bossuel. Str. Ve. Berj^er 1845. %^ W' 4. 

^eo; Növ. 1844— r«fv. \84S, »oa«np iir;iM^^9cAv T8U. 

,^/(l5). Schnei l^ir (ve'CTes.'sBiYei Abha'ndlii^^ 

und proC Erlösanmlektiu ' ^r .>rhi(*(t 1843 den fit die 
^Oea. .aitsgesetzteh Tr^ia Tfiir eine Abkä9tdlung"über den 
■ * Mbllscfien Begriff , ton Reiff gion. Kr ahsolfirte Genf 
•[ •; ^ind prh atitefrte seit 1845 in DeHin^ und Parisr. .'Güdhickt 

ist von rhm : Essai snr Vargumeut dit historique en'pri* 
dlention. Strasab. Ve. Bcrp^er 1845 24 pp. 4. 

116* Timotheus Colaisy von Lerne (Aisne). März — Nov 
1843, fif»diaim II. bis Juli 1845. Secrolfir- irti Sbmiliatf 
1845. (14). Schrieb für die G^. die sjrateii sifdKickte 
Abhandlnn;:: Earjwse critique de la j>hihm)phie de la 
reUgion de Kant. Strassb. Ve. Berirer 1845. 188 pp. 4. 
EriiieU 1.S46 den ersten Preis Schnnitfc'scher Stiftung 
(SOOOF.) für ein Werk über die (irvndsälze itml Ergeb- 
nisse der gegen die Straussische Krlfi/,- gerichteten Apn- 

' ' logttiJi. Gedruckt sind von ihm* ferner: %) BeilrJLge to\ 
der Genfer Zeilschrift La Reformation. • / . 

It^* Friedrich Gustav Hickkl von Straii^bur^. Mairz— Nov. 
1843, sodann l. bis April 1844, endlich II. bis Aa^uat 
1845. (lÜ). Schrieb für die Get». die s|>äter gedpackte 
* AUiaVidifiiig: Les hUioires de VA, T, däns le Nouveau 
en imt qt^ellei mU iubi tin/luence de laira^iüom^ l Sir. 
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Ve. Berger. 62 pp. 4. Prhalliirte setlien fa Berlin und 

Paris. 

117. Christian Eppbl Ton Kleeburg. I. Nov. 1848 — April 
1845. sodann II. bis April 1846. SecretSr l im Wiiiter 
1844— 45. (7). Vicar io Allweiler 1846. Gedruckt ist 
Ton ihm: Apergu critique des differentes explieations 
qu*on a donnees de thistoire de Im trmußffuration, Str* 
Dannbach 1846. 28 pp. 8. 

118. * Gustav Adolph Riff von Bischheim. ^ I. Nov. 1843 bis 
April 1844. 11. April i844^Jali 1846. Secretär IL 
Nov. 1845 — Juli 1846. (15). Schrieb für die Ges. einen 
Versuch das Lehen Jesu tnis den pmdinischen Schriften 

zn ermitteln, und erhielt 1846 den Preis Spener'scher 
' Stiftung (360 F.) für eine Ahh(ni(l!ung über (jotf frier} Ar- 
; nold und den Einffyss .seiner Theologie auf seine Schrif- 
ten* Lehrer der hebr. iSpraclie seit 1846 am prot. iStra£ifi(- 
burnfer Gymnasium. 

119. * Jacob Friedrich Pfitzknmbybr von Lampertheim. L Nov. 
i 1843-44. H. Nov. 1844-Augnst 18^5. (10). Schrieb für die 

Ges. eine AbhandL über das Buch Esther, Collaborator au 
der Schule zu St. iNicolai in Strassbur^ . Gedruckt ist von 
ihm: Apercu des eontroverses sur l'aulhenticite du 4e 
dvangile depuis 1820. Strassb. Dannbach 1847. 44 pp. 8. 

120. Carl HoFFUANN von Petersbach. \. Nov. 1843 — April . 
1845. II. April 1845 — August 1846. (15). Schrieb für 
die Ges. eine Geschichte Salomo's, 

121. * Friedrich August Quirin von Wiramenau. I. Nov. 1843 
bis Nov. 1844. 11. K<>?. 1845 — Juli lö^ö. (7). Schrieb 
für die Ges. eliie Abhandlung über die deutschen Bibel- 
üöerselzunge/i des 18. Jahrhunderts. Vicar zu Brumath 

, 1846. 

122. * Felix Kühn von Montbc^liard. L November 1843 bis 
Nov. 1844. II. Nov. 1844— Juii 1846. (14). Schrieb 

,\ für die Ges. zwei Abhandlungen ; eine Geschichte der fran- 
tösischen prot. Kirchentersion der Bibel und die spftter 
' icedruckte ClaraetM$tique de St P^rre doptet les iivrei 
iV. 7. Stratik HeiUs 1846. SS ,pp, 8r PriFatiaIrt 
in Paris* 

123. * Pliil* August Lamis tod Strasburg, i. Not. 1843 bU 
N<nr. 1844. II. Not. 1844.-<-Juil 1846. (13). Schrieb fUr 
die Che», eine Abhandimg über dem 45^<eii Aeftn und 
einen • spftter gedmckteo Msai etüne oaraderittique de 

Ma riforme de J. Huti. Straub. Heits 1846. 68 pp. 8. 
Lehrer in dem Reieha^dViciiea iMlItnt eu Kkhi-Zseiuieber ' 
. bei Le^iig.. ' .... 



124 Carl Martin Brumdbr von BreoaehwickeiBheiiB. h Nut. 

184a-- Nov. 1844» II* Nov. 1844— Febr. 1846. (ß). 
185. Call Wnhelm MAllke tod Oberbronn. L April— Not. 

1844 n. N»v. l844-'Fobr< 1845. (2). 

126. * Friedr. JdI. August Kromatb&^too Drnluiffen. I. Aprii 
1844— Nov. 1845. II. Nov. 1845 — Mi 1846. (11). 
Scbrieb für die Ges. eine religiöse und litetSHeehe Be* 
wriheUung des tweiten TieÜs des Jesiga. Bibliotliel« 
'Aensteni zo Stimburg 1846. 

127. * Adolf MüNTs vo^ Snb «. W« II. Mai 1844--Aag08t 

1845. (7). Sehrieb f«f die Gea. die BpHtOf gedruckte 
Abbandlongx Nicolas de aem4mjfe0; sa Mfieetses deriU. 
Straaebw Ve. Ber|ev 1846. d9 pp. a Er mt^ ebe er 
Tbeolof^e atodirte, Lieentiat . der Redite und Prof. am 
Gymuasium zu Scblettstadt imd spater sa MOblliaiiseo. 
Pfarrer in HAvre 1845. 

188. CariZumiBL tod MfihlhaoaeD. I. Nov. 1845 Nov. 1846. 
(4). Scbrieb fflr die Ges. e^ne GesehUskle des Aniioekus 
Epiphmes, Verliesa das Stadlmii der Tbeologie. 

189. €tol Victor Hagbii' tod Strassb. I. Nov. 1845 — April 
1846 (1). • 



III« Ctesenirttriiipe Illi«sUeflei> «ler Qeaellschiift. 

(1. Jiaoar 1847.) 

Seit November 1844. 

128. Jobano Victor Schobhladb tod Straaabarg. 

129. Au^st Alfred Schnbidbe tod Drolingen. 
150. Friedrich Georg Pfbiffbe tob Bacbaweiler. 
ist. Carl Friedrich Ripp tod Ropreebtsan. 

182. £niü Aipboos HBBBBBacHBBiaBB tod Reicbeiiweyer. 

8eit April 1845. 

188. FerdiDaod Weber von Mfihlhausen. 

184. Carl Christian Alexander Paira von Markolsheim. 

Seit November 1845. 

135. Christiao Adolf Ungerer von Hangenbieten. 

186. Albert Juliug Timotheus Matter von Strassburg. 

187. Heinrich Paira von Markolsheim. 

140. Carl Edmund Saigey von Strassburg. 

141. Carl Friedrich Jacob ?on Strassburg. 

8 



M( llii 1846. 

142. Friedrich Gross voa Sulx uud W. 

Seit Novenber 1846. 

143. Georg Carl Bader tod Stuttgart. 

144. Gustar Eu^^en Mettetal von Audiocourt. 

145. Ludwig LiEHicH von Stra&sburg. 

146. Johäna Georg Groetzibiger von Strassburg. 

147. Gustav Willielni Habrtbr von Ittenbeim. 

148. Ludwig Horst tod Niederlironii. 
t4Si* Theodor Resch tod Stnssburg. 

150. Geoig CbutaT Blauck von Hettigensteiii. 

151. Adolf Cid Bbxiiniliaii Gaboiii tob Stramburg. 
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